




Projekt Fotowände

Während einer Reise durch die Bretagne, sind mir  in einem kleinen  

Dorf grosse Bilder an den Hauswänden aufgefallen. Bei der Beschreibung 

war zu lesen, dass diese zum Teil Familiensippen darstellten, aber  

auch einzelne Privatpersonen die in schmucken bestickten Kleider  

posierten. Weiter war zu vernehmen, dass diese Stoffe früher im Dorf 

produziert wurden. So quasi, eine kleine Hommage an die Herstellerinnen 

der Stoffe.

Zurück in Pieterlen wusste ich 
schnell, dass dies in irgendeiner 
Art auch bei uns zu verwirklichen 
ist.
In der Kulturkommission, wie 
auch im Gemeinderat diskutierte 
man schon lange, wie wir unsere 
Vereine in Pieterlen sichtbarer ma-
chen können. Gerade für Neuzu-
gezogene und Interessierte Leute. 
Viele Vereine suchen neue Ver-
einsmitglieder.

Also haben wir uns gedacht, wir 
geben den Vereinen ein Gesicht 
und ehren die Tradition des Ver-
einlebens.
Die Kulturkommission fand dies 
eine gelungene Idee und gab 
grünes Licht.

Vielen neuen Einwohner ist nicht 
klar, dass wir auf eine so grosse 
traditionelle Vereinsgeschichte zu-
rückschauen können.
Ausgehend davon, dass wir so 
viele Vereine haben, mussten wir 
entscheiden, wie wir beginnen.
Wir haben uns entschieden, bei 
den ältesten Vereinen anzufan-
gen.
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Aktuell sind auf der Verwaltung 
45 Vereine für und in Pieterlen 
gemeldet.

Unser ältester Verein datiert aus 
dem Jahr 1833. 
In diesem Jahr wurde der Män-
nerchor gegründet

im Jahr 1880 entstand die Musik-
gesellschaft

kurze Zeit später wurde der  
gemeinnützige Frauenverein ins 
Leben gerufen, 1889

seit 1903 gibt es den Frauenchor

und anno 1905 wurde der Sama-
riterverein ins Leben gerufen.
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Bevor wir das Projekt starten 
konnte, mussten Hauswände ge-
sucht werden. 
Die Bauabteilung, mit Christoph 
Scholl, hat uns hier geholfen. Es 
ist damit zu rechnen, dass diese 
Folien eine Lebensdauer von 6 – 7 
Jahren haben. Die Witterung wird 
ihnen im Laufe der Zeit zwar zu-
setzen, aber leider hat der Vanda-
lismus bereits früher begonnen. 
Kaum waren die ersten Folien an 
der Turnhalle Nord angebracht, 
gab es zerstörerische Verwüstun-
gen und die Bilder sind nicht mehr 
komplett.

Sobald es neue Hauswände gibt, 
wird die Kulturkommission wei-
terfahren und die nächsten Verei-
ne um Fotos bitten.

Bei einem nächsten Spaziergang 
gehen sie doch auf das Schul-
hausareal und nehmen einen  
Augenschein von unseren Verei-
nen.

Für die Kulturkommission
Alexandra Moser

Wander-Bummel Pieterlen 
 

 

 
 
  

Das Wander-Bummel-Team  
Mühlethaler Ruth / Catherine Kurt / Manfred Milz (Jimmy mit Barbara) / 

Aeschlimann Fritz mit Dori / Leuenberger Alfred    
 

Infos im Veranstaltungs-Kalender Pieterlen, 
der Pieterlen Post und der App 

My Local Services Pieterlen, unter Events 
 

In Pieterlen wird jeden 1. Dienstag im Monat ein 
Wander-Bummel angeboten. 

1. August wird auf den 8. August verschoben. 
 

 
 

 
Zu einem Wander-Bummel trifft man sich ohne Anmeldung zu 
einer ca. ein- bis zweistündigen Wanderung im Dorf oder der 
näheren Umgebung. Gedacht sind diese Wanderungen auch - 
aber nicht nur - für Wanderfreudige, die nicht oder nicht mehr 
mehrere Stunden wandern können. 
Sie bieten Gelegenheit, sich an der frischen Luft zu bewegen 
und auch soziale Kontakte zu pflegen.  
Abschluss oder auch Zwischen-Etappe ist ein gemeinsames 
Kaffee oder Getränk in einer Gaststätte. 
 
 
Treffpunkt:            Neue Zeit 13.30 auf dem Dorfplatz 
Ausrüstung: Gutes Schuhwerk, eventuell Wanderstöcke,  
   Sonnen- oder Regenschutz und gute Laune 
Kosten:  Die Teilnahme ist kostenlos, ausser 

eventuellen Bus- oder Bahn-Transporten. 
Versicherung: Versicherung ist Sache jedes  
  Teilnehmenden. 
Teilnehmer: Alle interessierten Einwohnerinnen und 
  Einwohner von Pieterlen 
 

Die Daten für 2023 sind: 
4. April / 2. Mai / 6. Juni / 4. Juli / 8. August /  
5. September / 3. Oktober / 7. November / 5. Dezember 
 
 
 
Liebe Wanderfreudige, es wird uns freuen, euch an diesen 
Wander-Bummeln willkommen zu heissen. 
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Martin Hutzli, André Rebetez, 
Alfred Rentsch und Hans Studer 
feierten oder feiern bald ihren 90. 
Geburtstag. Alfred Lüthi ist seit 
60 Jahren aktiver Posaunist in der 
Musikgesellschaft Pieterlen. Der 
Gründe genug für den festlichen 
Moment am letzten Sonntag im 
Musikhaus Pieterlen. 

Wer 60 Jahre in einer Musikige-
sellschaft aktiv musiziert erhält 
die Verdienstmedaille des interna-
tionalen Musikbundes, die CISM 

Verdienstmedaille. Sechzig Jahre 
in der Musikgesellschaft Posau-
ne spielen ist das eine, dazu Ver-
antwortung im Vorstand bis zum 
Präsidenten übernehmen, Gene-
rationen von Jugendlichen in der 
Musik ausbilden, den Pieterler 
Chlouser aktiv mit Musik unter-
stützen und die legendären Turm-
bläser in der Kirche gründen das 
andere. Alfred Lüthi hat die Ver-
dienstmedaille mehr als verdient. 
Was ihn für sein Wirken am Jubil-
arenkonzert besonders freute war, 

als Tochter Corinne Künzi, Sohn 
Jan Lüthi und Grosskind Cédric  
Künzi mit ihren Instrumenten ka-
men und mit ihm und der Mu-
sikgesellschaft unter Beda Mast 
mitspielten. Seine Coronaabsenz 
war zur Probe ohne sein Wissen 
benutzt worden. Sohn Jan Lüthi 
erzählte, wie er die fast täglichen 
Übungsstunden seines Vaters mit-
erlebte und bei den schwierigen 
Passagen mitbibberte, obwohl er 
eigentlich im oberen Stock schla-
fen sollte. Speziell waren die Auf-
tritte der Turmbläser an Heilig-
abend oder vor Ostern von 1985 
bis 2011 neben den Glocken in 
der Kirche. Dann, wenn der Draht 
sich für die Viertelstundenschläge 
spannte, galt es die Ohren un-
bedingt zuzuhalten. Manchmal 
hätten sie dies verpasst. «Er leb-
te seine Einstellung sich im Ver-
ein gegenseitig zu unterstützen, 
musikalisch zu fördern und die 
Kameradschaft zu pflegen. Alfred 
Lüthi ist ein Musikant mit Leib und 
Seele. Die jahrelange Organisation 
des finanziell erfolgreichen Floh-
marktes mit Ehefrau Johanna ist 
dazu nur ein weiters Puzzleteil» 
sagte der jetzige Präsident Hein-
rich Sgier. 

«California Dreamin», «Sweet 
Caroline» oder «Mit 66 Jahren» 
erklangen im Konzert zu Ehren 
der 90. Geburtstage vom drei  
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Jubilarenkonzert, Alfred Lüthi erhält die Verdienstmedaille für 60 Jahre  

aktives Musizieren und vier bekannte Persönlichkeiten wurden für ihr  

Engagement für die Musik geehrt

Spezielle Jubilarenfeier 
Musikgesellschaft Pieterlen

Feststimmung im Musikhaus vorne von li Heinrich Sgier, André Rebetez, Alfred Lüthi, 
Hans Studer, Martin Hutzli, Alfred Rentsch, Beda Mast hinten li Cédric Künzi,  
Jan Lüthi, in der Mitte Corinne Künzi.
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Aktiv-B-Mitgliedern der Musik-
gesellschaft und dem ehemali-
gen Musikanten André Rebetez. 
Rebetez, der Cornettist, war von 
1949 bis 1997 Aktivmitglied und 
während Jahren Uniformen- und 
Instrumentenverwalter. Der ehe-
malige Sekundar- und Singlehrer 
Hans Studer hat den Verein immer 
unterstützt. Martin Hutzli, heute 
bekannt als Senioren OL-Welt-
meister und früherer Ziegelei  
Direktor, war OK-Präsident beim 
Jubiläum 100 Jahre Musikgesell-
schaft. Er sagte, er habe früher 
Flöte gespielt aber sei doch bes-
ser Revisor des Vereines geworden 

und er freue sich vor allem am 
Musikhaus, das in Pieterlen dank 
des Sponsors Werner Luginbühl 
sel. und Heinrich Sgier zustan-
de gekommen sei. Musik gehört 
zu Alfred Rentsch. Der ebenfalls 
ehemalige Sekundar- und Sing-
lehrer, Organist und Politiker war 
OK-Präsident der Teilunformie-
rung des Vereines und beim Fest 
des kantonalen Musikverbandes 
in Pieterlen. Ja und das vorgetra-
gene «Byond the Sea» (La Mer) 
von Charles Trenets habe er sogar 
mit der Orgel gespielt. Natürlich 
nicht an einem Gottesdienst. 

Alle zusammen haben mit ihrem 
Engagement Klangwelt gestaltet. 
Die Musikgesellschaft Pieterlen, 
im Jahr 2012 nur dank dem un-
ermüdlichen Einsatz von Heinrich 
Sgier nicht aufgelöst, lebt mit ih-
rem heutigen musikalischen Leiter 
Beda Mast weiter. Es gibt keine 
wöchentlichen Proben mehr, da-
für Leidenschaft bei den verschie-
denen Projekten.

Margrit Renfer

Heinrich Sgier überreicht die CISM-Verdienstmedaille an Alfred Lüthi re 



Professionelle Pflege zu Hause

Standorte: Biel-Bienne · Evilard-Magglingen · Pieterlen/Lengnau

www.spitex-biel-regio.ch 
info@spitex-biel-regio.ch 
Tel 032 329 39 00 

• GRUND-/BEHANDLUNGSPFLEGE

• SPITEX-24H-NOTRUF

• WUNDMANAGEMENT

• PALLIATIVE CARE

• PSYCHIATRISCHE PFLEGE

• KINDERSPITEX

• KOMFORTLEISTUNGEN VON BELLEVIE SUISSE AG

Professionelle Pflege zu Hause
Wir pfl egen in den GemeindenPieterlen undLengnau

Gute Lebensqualität
in vertrauter Umgebung

Älter werden wir ein 
Leben lang

Wir beraten und informieren
• Sozialberatung
• Gemeinwesenarbeit
• Soziokultur

Pro Senectute ist die Fachstelle für Fragen rund um das Alter und Altern. Ganz unabhängig davon, ob Sie mit einer Fach- 
person Ihre persönlichen Anliegen besprechen, sich sportlich oder kulturell betätigen, ein Dienstleistungsangebot in  
Anspruch nehmen wollen oder sich freiwillig engagieren möchten.

Wir bewegen und bilden
• Bewegung und Sport 
• Bildung und Kultur

Fragen zur Gesundheit
• Gesundheitsförderung

Wir unterstützen im Alltag
• Administrationsdienst
• Büroassistenz 
• Treuhanddienst
• Steuererklärungsdienst
• Besuchs- und Begleitdienst
• Mahlzeitendienst
• Reinigungsdienst

Pro Senectute Kanton Bern
Telefon 031 359 03 03
info@be.prosenectute.ch, be.prosenectute.ch 

Sind Sie freiwillig dabei?
• Erwachsenensport 
• win3 – drei Generationen
  im Klassenzimmer

Spendenkonto CH98 0900 0000 3000 0890 6 Jetzt mit TWINT spenden

Volg Pieterlen

Wir freuen uns, Sie in unserem Volg in Pieterlen begrüssen zu 
dürfen.

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 06:00-20:00 / Sa: 06:00-17:00
 
Ihre Ladenleiterin Frau Beyza Islami und das Volg-Team Pieterlen.

Volg Pieterlen 
Hauptstrasse 11 
2542 Pieterlen 
Tel. 032 501 14 67

Pieterlen
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Änderungen per 1. Januar 2023 Mitteilung an die 
persönlich Beitragspflichtigen  
             
  

1. Selbständigerwerbende   
  

Der jährliche Mindestbeitrag steigt um CHF 11.00 von 
bisher CHF 503.00 auf CHF 514.00.     

  
Die untere Grenze der sinkenden Beitragsskala steigt 
auf CHF 9'800.00 (bisher CHF 9'600.00), die obere 
Grenze steigt auf CHF 58'800.00 (bisher CHF  
57'400.00).    
  
Die Corona Erwerbsersatzentschädigung gehört 
nicht zum Einkommen aus selbständiger Tätigkeit 
und ist im Geschäftsabschluss nicht zu 
berücksichtigen.  
  
  

2. Nichterwerbstätige  
  

Der jährliche Mindestbeitrag steigt um CHF 11.00 von 
bisher CHF 503.00 auf CHF 514.00.     
  
Ab 2023 beträgt der Maximalbeitrag CHF 25‘700.00 
(bisher CHF 25'150.00), entsprechend dem  
50fachen Mindestbeitrag.   
  

3. Familienzulagen  
  
Das Mindesteinkommen zum Bezug von 
Familienzulagen steigt auf CHF 612.50 p.Mt. / CHF 
7'350.00 p.  
Jahr (bisher CHF 597.00 / CHF 7'164.00).   
  
Das maximale monatliche Erwerbseinkommen des 
Kindes für den Bezug von Familienzulagen steigt auf 
CHF 2'450.00 (bisher CHF 2'390.00).  
  
Das maximale steuerbare Einkommen zum Bezug von  
Familienzulagen für Nichterwerbstätige steigt auf CHF  
44'100.00 (bisher CHF 43'020.00)  
  
  

4. Erwerbsausfallentschädigung  
  
Die EO-Entschädigung beträgt zwischen CHF 69.00 
(bisher CHF 62.00) und CHF 220.00 (bisher CHF 
196.00). Die Betriebszulage steigt auf CHF 75.00 
(bisher CHF 67.00)  
  

Im Weiteren verweisen wir auf unsere Homepage 
www.akbern.ch,  welcher alle notwendigen 
Informationen entnommen werden können.   
  
Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit im vergangenen 
Jahr und wünschen Ihnen frohe Festtage.  
  
  
Freundliche Grüsse  
Ausgleichskasse des Kantons Bern Ihre AHV-
Zweigstelle             
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KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 
Neubau & Umbau / Renovierung & Sanierung 
Sämtliche Maurer- und Plattenlegerarbeiten 

Bürenstrasse 7 T  032 377 38 57 
2542 Pieterlen M 078 645 44 46 

info@stalder-baukeramik.ch 
www.stalder-baukeramik.ch
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Internet bis 
10 Gbit/s!
Jetzt profitieren: quickline.ch/internet

34.–
pro Monat

Für KMU- und Privatkunden
Unabhängig | Neutral | Objektiv

Postfach 326 | Fabrikstrasse 7  
CH-2543 Lengnau  
Tel. 032 653 94 00  

E-Mail info@pulfer-ag.ch
www.pulfer-ag.ch

Pulfer 
Versicherungstreuhand AG

• Assekuranzbroker
• Vorsorgeberatung
• Finanzplanung
• Risikomanagement

Seit 1996 für Sie da!


